
 

 

 

Projektname: Female Chefs  

Projektträgerin: Karin Stöttinger  

Website: www.female-chefs.com 

Projektbeschreibung: 

Female Chefs ist eine österreichische Plattform mit einer klaren 
Mission: Mehr Sichtbarkeit für Frauen in der Kulinarik. Sie macht 
die Leistungen, das Know-how und die Persönlichkeiten weiblicher 
Führungskräfte im Bereich Kochen, Pâtisserie, Küche und 
Gastronomie sichtbar. 

Die Plattform entstand aus der Erkenntnis, dass selbst im Jahr 2023 bei der Google-Suche nach 
„Köchin Österreich“ nur zwei Frauen unter den Top-Ergebnissen aufschienen – während 
männliche Kollegen nach wie vor deutlich präsenter sind.  
Wer nicht gesehen wird, wird nicht gebucht. Wer keine Bühne bekommt, hat keine Stimme. 
Female Chefs will das ändern. 

Das Projekt hat sich folgenden Zielen verschrieben: 

• Sichtbarkeit erhöhen: Weibliche Akteurinnen der Kulinarik sollen öffentlich sichtbar, 
ansprechbar und recherchierbar werden. 

• Chancengleichheit fördern: Frauen sollen dieselben Bühnen, Medienpräsenz und 
Karrierechancen erhalten wie Männer. 

• Wissens- & Vernetzungsplattform schaffen: Female Chefs bietet als 
Wissensdatenbank gebündelte Informationen über Frauen der Branche – als 
Anlaufstelle für Medien, Events, Gastronomie, HR und Bildungseinrichtungen. 

Das Angebot richtet sich an Führungskräfte und Talente in der Kulinarik, Veranstalter:innen, die 
Speakerinnen, Showacts oder Workshop-Leiterinnen suchen, Journalist:innen, die 
Expertinnenstimmen einholen möchten sowie Unternehmen & Recruiter:innen, die weibliche 
Fachkräfte oder Role Models finden möchten.  

Female Chefs verändert die Wahrnehmung der Branche – langfristig und strukturell: 

• Frauen erhalten gleiche Chancen auf Bühnen, in Medien und Führungsrollen 
• Mädchen und junge Frauen sehen sichtbare Vorbilder in einem traditionell männlich 

dominierten Berufsfeld 
• Die Branche wird diverser, gerechter und zukunftsfähiger 

 

Das Projekt macht systemische Unsichtbarkeit sichtbar und arbeitet aktiv daran, sie zu 
überwinden. Es ist höchste Zeit, dass großartige Frauen auch in der Kulinarik den Platz 
bekommen, den sie längst verdienen – am Herd, auf der Bühne und in den Köpfen der 
Gesellschaft. 

 


